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Satzung 
 

des „Vereins der Freunde und Förderer der Grundschule Niederneisen e.V.“ 
 

 
§ 1       Name und Sitz 

 
(1) Der Verein führt den Namen „Verein der Freunde und Förderer der  

Grundschule Niederneisen e.V.“. 
 

(2) Sitz des Vereins ist 65629 Niederneisen 
 

 
                               § 2      Zweck   
 

      Zweck des Vereins ist 
 

a) Die Grundschule Niederneisen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen, 
b) Schülern dieser Schule im Bedarfsfalle eine soziale Betreuung zu gewähren und 
c) Die Beziehungen zwischen Schule, Eltern und Bevölkerung zu pflegen und zu fördern. 

 
       Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Der  
       Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche  
       Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke  
       verwendet werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des  
       Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins  
       fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 

§ 3    Geschäftsjahr 
 

       Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Das erste Rumpfgeschäftsjahr      
       endet am 31.12.92. 
 
 

§ 4    Mitgliedschaft 
 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person des privaten oder 
öffentlichen Rechts werden. 

(2) Voraussetzungen für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, 
der an den Vorstand gerichtet werden soll. Der Vorstand entscheidet über den 
Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des Antrages ist er nicht 
verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. 

 
 

§ 5   Beendigung der Mitgliedschaft 
 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss oder Austritt aus dem Verein. 
(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegen über dem Vorstand. Der Austritt 

kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von 
zwei Monaten einzuhalten ist. 

(3) Der Ausschluss eines Mitgliedes kann durch Beschluss des Vorstandes ausgesprochen 
werden, wenn das Mitglied das Ansehen oder die Interessen des Vereins schädigt oder 
wenn das Mitglied ohne Grund für zwei Jahre die Beiträge nicht gezahlt hat. Gegen den 
Beschluss des Vorstandes kann die Entscheidung der Mitgliederversammlung beantragt 
werden. 

 
§ 6    Organe 

 
Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
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§ 7    Vorstand 

 
(1) Der Vorstand besteht mindestens aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden 

Vorsitzenden und dem Schatzmeister. 
(2) Jedes Mitglied des Vorstandes ist alleine vertretungsberechtigt. 

 
 

§ 8    Zuständigkeit des Vorstandes 
 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch 
die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere 
folgende Aufgaben: 
a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 

Tagesordnung; 
b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
c) Vorbereitung des Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des Jahresberichtes; 
d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern. 
 

(2) über die satzungsgemäße Verwendung der Beiträge und Spenden  
           entscheidet der Vorstand nach Anhörung des Leiters der Schule. Für  
           Zwecke, deren Kosten nach den geltenden Bestimmungen zu Lasten des  
           Unterhaltsträgers der Schule gehen, sollen Mittel des Vereins nur  
           ausnahmsweise verwendet werden. 
 

 
§ 9    Wahl und Amtsdauer des Vorstandes 

 
(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, 

gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes 
im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern 
können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitgliedes. 

(2) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die 
restliche Amtsdauer des ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. 

 
 

§ 10    Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes 
 

(1) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden bei dessen Verhinderung 
vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden; die Tagesordnung braucht 
nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten 
werden. 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend 
sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen, bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei 
dessen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden. 

(3) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle 
Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen. 

(4) Zu den Vorstandssitzungen werden der Schulleiter und der Vorsitzende des 
Schulelternbeirates (Schulelternsprecher) eingeladen. Soweit sie nicht dem Vorstand 
angehören, haben sie nur eine beratende Stimme. 

 
 

§ 11   Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

a) Genehmigung des Haushaltsplanes für das kommende Geschäftsjahr, 
b) Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes und dessen Entlastung, 
c) Wahl des Vorstandes, 
d) Festsetzung der Höhe des Mindestbeitrages, 
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e) Beschlüsse über Satzungsänderung und Vereinsauflösung, 
f) Beschlüsse über die Berufung eines Mitgliedes gegen seinen Ausschluss durch den 

Vorstand. 
 
 

§ 12    Einberufung der Mitgliederversammlung   
 

(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche 
Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 
zwei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit 
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied 
dem Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt 
der Vorstand fest. 

(2) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung beim 
Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der 
Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung bekannt zu 
geben. Über Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung, die in der 
Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Versammlung. 

(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das 
Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 1/10 der Mitglieder dies schriftlich unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. 

 
 

§ 13    Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Schatzmeister geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. Bei 
Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der 
vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss übertragen werden. 

(2) Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 
schriftlich durchgeführt werden wenn 1/3 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder 
dies beantragt. 

(3) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Änderungen der Satzung bedürfen der Mehrheit von ¾ der anwesenden 
Mitglieder; die Auflösung ist nur mit der Mehrheit von ¾ aller Mitglieder zu beschließen. 
Kommt die Mehrheit nach ordnungsgemäßer Einladung nicht zustande, ist erneut 
einzuladen, und zwar unter besonderem Hinweis auf die Tagesordnung. Erst dann kann 
der Verein mit einfacher Mehrheit über die Auflösung entscheiden. Sonstige Beschlüsse 
fasst die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der erschienen Mitglieder, bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

(4) Über den Verlauf und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist von dem 
Vorstandsmitglied, das die Versammlung leitet, oder einem vom Vorstand zu 
bestimmenden Protokollführer eine Niederschrift zu fertigen. 

(5) Zur Hauptversammlung sind jeweils der Schulleiter und der Vorsitzende des 
Schulelternbeirates (Schulelternsprecher) zu laden, soweit diese nicht schon Mitglieder 
des Vereins sind. 

 
 

§ 14   Auflösung 
 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen an die 
Grundschule Niederneisen mit der Auflage, das Vereinsvermögen entsprechend dem Satzungszweck 
zu verwenden. 

 
 


